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Der gerechte Lohn
Alle Maßnahmen , die im Zusammenhangmit der Lohnfrage getroffen wurden , be - '

zwecken vornehmlich , das Lohnproblem
gerecht zu lösen . Im Rahmen der Ge¬
samtwirtschaft ist eine Lösung natürlich nur
möglich . Solche Lohnsteigerungen , die kon¬
junkturmäßig bedingt , sich preissteigendauswirken , sollen unterbunden werden . Der
Lohnstop hat daher nicht den Sinn , die Lei¬
stungswilligkeit zu hemmen . Gerade durch
den Lohnstop und die große Vollmachts¬
übertragung an die Treuhänder der Arbeit
soll die Leistungswilligkeit und
Möglichkeit gesteigert werden .Schon in der Lohnstopverordnung selbst
sind die Umstände berücksichtigt , die eine
Steigerung des Lohnes rechtfer¬
tigen , wenn sie sich aus Alter , Erfahrungund Dauer der Betriebszugehörigkeit erge¬ben . Betriebsordnungsmäßig oder tariflich
sind diese Umstände , die eine normale Lei -

/ Der Sinn und die Auswirkungen
der Lohnstop -Verordnung

stungssteigerung bewirken, . festgelegt . Wei¬
terhin ist auch durch Verfügung des Reichs¬
arbeitsministers die Möglichkeit gegeben ,daß in Betrieben mit Tarif - oder Betriebs¬
ordnung ein seither übliches Aufsteigen in
höhere Lohn - und Gehaltsstufen weiterhin
möglich ist . Der Gesichtspunkt , der hierbei
zu beachten ist , ergibt sich aus dem im be¬
treffenden Gewerbe üblichen Rahmen der
Lohn - oder Gehaltssteigerung .

Wenn bei Neueinstellungen Einstell¬
löhne oder Probelöhne vereinbart werden ,die nach Ablauf der vorgesehenen Frist in
einen betriebsüblichen Lohn abgewandelt er¬
höht werden , so ist das im Rahmen ' des
Lohnstops durchaus zulässig . Jedoch dür¬
fen nach der „Allgemeinen Anordnung der
Reichstreuhänder zur Ueberwachung der be¬
trieblichen Arbeitsbedingungen * die Neuein¬
gestellten nicht günstiger gestellt werden , als

die Gefolgschaftsmitglieder , die bereits die
gleiche Arbeit im Betriebe leisten .

Die Gerechtigkeit bei der Lohnzumessung *
macht es erforderlich , daß besondere
Leistungen auch besonders be¬
zahlt werden . Daher können die Reichs¬
treuhänder der Arbeit auf Grund der ihnen
erteilten Ermächtigung Ausnahmen für
solche Fälle bewilligen , durch welche eine
entsprechende Bewertung höherer und höch¬
ster Leistungen erfolgen . Diese Besserstel¬
lung muß zur Leistungssteigerung in einem
gesunden Verhältnis stehen .

Nur um eine Arbeitskraft , die aus dem
Betrieb ausscheiden will , zu halten , würde
eine Lohnsteigerung nicht gerechtfertigt sein
und daher auch nicht genehmigt werden .
Die Rpichstreuhänder verlangen daher bei
einem Antrag auf Zustimmung zur Lohn¬
oder Gehaltserhöhung oder auch zur Gewäh¬
rung einer Leistungszulage Unterlagen ,
aus denen sich tatsächlich die Leistungsstei¬
gerung ergibt . Wenn auch für die Steigerung
des Lohnes bei einer beruflichen Beförde¬

rung Anmeldepflicht besteht , so steht der
Genehmigung in solchem - Falle kaum etwas
im Wege . Es darf auch , um die Leistungs¬
steigerung zu erwirken , Leistungszu¬
lage versprochen werden . Natür¬
lich sind hierbei keinerlei Versprechungen
zulässig , die mit dem Lohnstop nicht ver¬
einbart sind . * Auch für die ' Zahlung einer
solchen Zulage muß die Zustimmung des
Reichstreuhäntiers erfolgen .

Ein besonderes Kapitel ist das Lohn¬
problem der Jugendlichen . Die
Tendenz , gerade heilte Jugendliche mit Er¬
wachsenenlöhnen zu bezahlen , ist sehr stark .
Sofern nicht die Betriebs - oder Tarifordnun¬
gen bereits hierin eine Klärung schafften ,
muß aus sozialen Erwägungen bedacht wer¬
den , daß eine zu frühe Erreichung des Lohn¬
maximums für das zunehmende Alter und
die damit wachsenden Bedürfnisse jeden
Reiz zur Steigerung der Leistung genommen
werden . Das schließt natürlich nicht aus ,
daß Lehrlinge , die zu kriegsbedingten Mehr¬
arbeiten herangezogen werden , auch beson¬

dere Vergütungen erhalten , wie das auch
reits in den Anordnungen der Reichstes
händer vorgesehen ist . ~

So ergibt sich also im großen - ffe9?y
e

n.daß der Lohnstop und ähnliche soziale M»
nahmen einer gerechten Belohnung der A
beitsleistung nicht mehr im Wege
Gerade durch den Lohnstop sind ungerecn
fertigte Bezahlungen von Arbeitsleistung 6
ausgeschlossen .

Ausführungsbestimmungen zur Regelung
der Hausbrandversorgung

Der Reichsbeauftragte für Kohle hat im RA . ,
vom 16 5. 1941 Ausführungsbestimmungen I *\ir
Ordnung H 10 der Reichsstelle für . Kohle über die ®
gültige Regelung der Hausbrandversorgung im «
lenwirtsfchaftsjahr 1941/42 veröffentlicht . Diese A
führungsbestimmungen betreffen yi ihren 8 Absen
ten : Versorgung der Wehrmacht , der Waffen - H .
des Reichsarbeitsdienstes , Händlerkundenliste , ®rt '
lung der Abrufe , Gefolgschaftslieferuagen ,
gung mit anderen Brennstoffen , Lieferung andwj
artiger Brennstoffe , Reichskarte für Kohle , B® -
ligung von Ausnahmen .
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Anordnung
über Gemüse- und Obstpreise

Auf Grunö von 8 2 des Gesetzes , ur Durch ,
führung des VierjahreSplanS — Bestellungeines Reichskommiffars für die Preisbildung— vom 29. Oktober 1938 (Reichsgesetzblatt I
Seite 927 ) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
niffe des ReichSkommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12 . Dezember 1936 fReichSanzeigerNr . 2911 fetze ich für das Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehenderAn»
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

Gemüsepreife.
Sa latgurken (Treiib - und

Kastenware 45 Rpf. je Stück
Rhabarber , rot 16 Rpf. je 500 gRhabarber , grün 7 Rpf. je 666 gKarotten , Treibware , Bund

mit 18 Stück 24 Rpf. je Bund
Spinat — Blattspinat 12 Rpf. je 500 g
Spinat — Wurzelspinat 8 Rpf. je 866 g
Sellerieknollen 26 Rpf. je 566 g
Kopfsalat — Mindestgewicht

100 ? - Treibhaus 18 Rpf. je Stück
Freiland 16 Rpf. je Stück

Lattichsalat 88 Rpf. je 800 g
Rettiche (Ostergrußl gebun¬

den 8—4 Stück im Bund 26 Rpf. je Bund
Lauch 26 Rpf. je 866 g

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nicht«anderes angeordnet ist , für Waren der Güte»
klaffe A. Für Waren geringerer Güteklaffen
ermäßigen sich die Höchstpreise entsprechendder Wertminderung .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim -'
mungen der Verordnung über Strafen uüd
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisoorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I € . 999. *

Die vorstehende Anordnung tritt am
2L Mai 1941 in Kraft.

Karlsruhe , den 17. Mai 194L
Bad . Finanz , und Wirtschaftsminister

— Preisbildnngsftelle —
. *

Anordnung
über die Zuständigkeit zur Preisbildung bei

Grundstücke ».
Auf Grund der Ziffer 1 der Ersten Anord¬

nung über die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugniffe des Reichskommiffars für die
Preisbildung vom 12. Dezember 1936 —
Reichsanzeiger Nr . 291 vom 14. Dezember
1986 — wird angeordnet :

§ 1
Untere Verwaltungsbehörden im Sinne

der Fünften Anordnung über die Wahrneh¬
mung der Aufgaben und Befugniffe des
Reichskommiffars für die Preisbildung vom
6. Oktober 1937 — Reichsanzeiger Nr . 238
vom 15. Oktober 1937 — sind in den Städten
Karlsruhe , Mannheiin , Baden-Baden , Frei¬
burg , Heidelberg und Pforzheim die Ober¬
bürgermeister.

§ 2 *
Diese Anordnung tritt rückwirkend am 1 .

April 1941 in Kraft! Entscheidungen und
Maßnahmen der bisher zuständigen Preisbe -
höröen bleiben hiervon unberührt .

Karlsruhe , den 16. Mai 1941.
Bad . Finanz - und Wirtschaftsminister

•— Preisbildnngsftelle —
*

Schnlfrembenreifeprüfnng an be«
Höhere« Schulen im Spätjahr 1941.

1. Die Reifeprüfungen für Schulfremde
werden voraussichtlich im September 1941 ab-
aehalten.

Bewerber , die zu einer Schulfremdenreife-
prüfung zuaelaffen werden wollen , haben sich
sofort von der Expeditnr B des Unterrichts¬
ministeriums 2 Vordrucke übersenden zu las¬
sen und da ? Zulaffungsaesuch zusammen mit
den ausgefüllten Vordrucken und den in den
Vordrucken aufgeführten Nachweisen bis
spätestens L Füll 1941 an das Unterrichts¬
ministerium einzusenden.

2. Di« Zeumriffe über den DorbereitunaS -
unterricht nrüffen für die sprachlichen Fächer
genaue Angaben über den Umfang des Lese¬
stoffes enthalten . Bezüglich der waturwiffen-
schaftlichen Fächer müffen die Bescheinigun¬
gen erkennen laffen , daß der Vorbereitungs -
Unterricht ein experimenteller Unterricht warund unter Benutzung von naturwiffenschaft -
lichen Sammlungen erteilt wurde. Für alle
Fächer sind die Lehrbücher anzuaeben, die bei
der Vorbereitung auf die Prüfung benützt
wurden.

8. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die Prüfung in Leibesübungen ein Teil der
Reifeprüfung ist . Bewerber , die von der Teil¬
nahme an der Prüfung in Leibesübungen be¬
freit werden wollen, haben ein amtsärztliches
Zeugnis vorzulegen , aus dem hervorgeht, daß
sie zur Ausübung von Leibesübungen ge¬
sundheitlich nicht in der Lage sind.

4. Prüfungsbewevber , die früher eine öf¬
fentliche höhere Schule besucht haben , dürfen
durch die , Zulassung zur Schulfremöenreife-
prüfung grundsätzlich keine Zett gewinnen.

Karlsruhe , den 16. Mai 194L (38527
Der Minister des Kultus und Unterrichts.

Anordnung
über Bervrancherhöchftpreise für Speise»

kartoffel« »
für die Monate Juni , Juli und August 1941.

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung
des Vierjahresplans — Bestellung eines
Reichskommiffars für die Preisbildung —
vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt l
Seite 927) , der Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und Befugniffe
des Reichskommiffars für die Preisbildung
vom 12. Dezember 1936 (Reichsanzeiger

Nr . 291 ) und 8 6 der Verordnung über Er¬
zeugerpreise für Speisekartoffeln usw. vom
15 . August 1939 (Reichsgesetzbldtt l Seite 14221
ordne ich mit Zustimmung des Reichskom »
miffars für die Preisbildung im Einverneh¬
men mit dem Kartoffelwirtschaftsverband Va.
den folgendes an :

8 1
Der BerbraucherhöchstpreiS für Speife-

kartoffeln In Baden wird für die Monate
Juni , Juli und August 1941 wie folgt fest¬
gesetzt :
A. In den Gemeinde« , ln denen die Speise»
kartoffelversorgnng überwiegend durch Ver¬

teiler erfolgt :

Bei Grobabgabe *ur Einkellerung
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Für die Städte Mannheim und Karlsruhe
erhöhen sich die vorstehenden .Sätze für
je 66 kg um 16 Rpf. bzw . um 1 Rpf. bei der
Kleinabgabe von 5 kg.

Verteiler , die üblicherweise die Ware de«
entfernter wohnenden Kleinhändlern oder
Verbrauchern zuführen , dürfen bei Entfer¬
nungen über 16 kw eine Sonderzufuhrgebühr
bis zu 26 Rpf. je 56 kg neben den oben festge¬
setzten Preisen berechnen .

Verkauft der Erzeuger unmittelbar an de«
Verbraucher» so dürfen die Erzeugerhöchst¬
preise bei weihen, roten und blauen Sorten
von 3,16 RM . für 56 kg und bei gelben Sor¬
te« von 3,46 RM . für 56 kg nicht überschrittenwerden. Für Lieferung frei Keller des Ver¬
brauchers darf für Anfuhr . Ablaben und Ein¬

bringen in den . Keller ein Zuschlag zu de«
Erzeugerhöchstpreisen von , höchstens 76 Rtz ' '
für £6 kg gefordert werden.
B. I « den Gemeinden, in bene« die Ver«
braucher überwiegend vom Erzeuger beliefet '

werde« :
Sei Grvhabgabe*»nr Einkellerung
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Die Entscheidung darüber , welcher Gruppseine Gemeinde zuzuteilen ist, trifft der Lon^rat (Polizeipräsident , Polizeibirektor ) . 3®
Zweifelsfalle entscheidet die Preisbildung ^
stelle im Benehmen mit dem Kartoffelwtr»'
fchastsverband.

Der für gelbe Speisekartoffeln festgesetzte
Verbraucherhöchstpreis darf bet der Sorv
„3uli (Nieren ! " und .^kupptnger" um etw
Reichsmark je 56 kg und bei den Sorte»
„Frühe Hörnchen " und „Tannenzapfen (Rot*
Mäusel" um zwei Reichsmark je 56 kg übef
schritten werben: die Abgabe in Mengen u«'
ter 66 kg an Verbraucher ist nicht preiSS?
bunben.

Beim Verkauf im Kleinhandel sind diest
preisbegünstigten Sorten deutlich zu kein?
zeichnen.

8 2
Für Versanbverteiler wird der Zuschlag

auf die Erzeugerhöchstpreise auf 6,26 RM . m
50 kg festgesetzt: er darf weder über- nvu
unterschritten werden. Der Zuschlag ist
den Verbraucherhöchstpreisen nach § 1 «***
hakten. .
Karlsruhe , den 16. Mai 1941.

Der Finanz - und Wirtschaftsminister
— Preisbilöungsstelle —
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Zu vermieten

Leer. Zimmer
bei . Eing. . zu verm .
Khe. , Kapellenftr . 88,
III . recht«. (8867 )

Kronenstr . 22 , 3 Tr. ,
Schloftseite , möbliert.
Zimmer an berufst.
Herrn zu vermieten.
Karlsruhe. (8889 )

M mödl.M.
(Neubau) an berufst.
Fräulein zu vermiet,
« dlerstr . 58. l . r.
Khe . (8860 )

Sut möbl. $ 372)Zimmer
Stadtmitte, an Herrn
zu vermieten. Khe .,« lademieftr . 37. II. , .

» m möbl . (8850

Zimmer
sofort od. spater zu
vermiet. Kaiserstr . 55
8. St ., gegenüb . der
Tech« . Hochsch. Khe .

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten. Bad u .
fl . Wasier an r

Iten zu verm . Starten «
str. 11, II. BorderhS .
Khe. (8867 )

Mmödl.3im.
sos. zu vermiet. Khe . ,
Bürgerstr. 10, II.

(8827 )

S Zimmer
, u denn , an Herrn .
Khe. . « aldstraft » 31.
parterre . (8878 )

Groftes , sehr gut
möbl . Zimmer
Bad, fl. Waff . , Tel .-
Benützung , ,u Perm .
Sosieustr. gg, 1 Tr. r.
Khe . <8881 )

Sut möblierte»

Zimmer
mit voller Verpfleg,
zu vermieten . (8815 )

Pension Geugeliu,
Schlieffenstr . S.

Khe. (8815 )

SartenstM
Karlsruhe

e.G « .b.H.
Wir haben zu verm . :

I « Bulach
zum 1. Juli 1941 :

Doppelhau -
S Zimmer. Küche,
Kammer , Garten.
Miete RM . 50 H

I « Rüppurr
zum 1. August 1941 :
Kleines Reihenbau-

Wohnküche mit Koch¬
raum , 2 Zimmer.

Kammer. Bad. Ger¬
ten . Miete RM .47.— .
Für die Wohnungen
kommen nur Bewer¬
ber in Betracht , die
schon Mitglied der
Genossenschaft sind.
Nähere - (nicht fern¬
mündlich ) Geschäfts¬
stelle,Ostendorfplatz 2 .

Der Vorstand .
(38979 )

rz .
mit Küche, cuf 15.
Juni 1941 su verm .
Anzuseh . zwilchen 13
u . 15 Uhr oder nach
18 Uhr . Lammst». 9,
1 Treppe recht«.

Geräumt« «88433

7-Ammll-Woli»>mg
*4, rill m1(Jt ll . lllvt 4. . V̂VV. »VVH1
decken m . fL kalt . Wasser , kein Ge »
aeniüber , 2 Balkon« , wögen Berbeda.
oeS jetzt« » Meters auf 18 . , evtl ,
auch früher m vermieten. Mietpreis
147 Mk. Gartenftr. 52, 111.. Kbe.
BahuhofsnährZnnm.
aut mäbl., Badben. ,
fl . Wall., zn verm .
Khe. , Karlstr .127, p.I .

(7985)

Schön« * J -W-Hug.
Bad, Maas., Osen -
heisa ., III. , Westend»
strafte, Preis 131.50 ,
sofort ln vermieten.
Angebote unter 8833
an Führ.»Beil . Khe .

..Wohnungs -
Tausch

lausche
3 Zimmer mit Küche
für ZSJt in Freiburg,
gea . solche in Karls-
ruhe , Bruchsal oder
Umgebung . Ruschrist ,
unter BR 4488 an die
Führer-Geschäftsstelle
Bruchsal .

Mietgesuche

Khe .

Möbliertes
Doppelzimmer

Nähe Hochschule, auf
1. Juni von 8 8tu .
denten gesucht. Ange .
bote unt. 8853 an d.

(8855 ) Führer-Berlag Khe.

ZimmerMod.
möbl .
wenn mögl. fl . Wass.,auf sof . oder 1. Juni
zu mieten gesucht.

Angebote unter 8875
an Führ.-Berl . Khe .

Wir marschieren mit im
Leistungskampf der Betriebe

Maschinen - und Metallwarenfabrik

Alfons Mall
Berghausen / Amt Karlsruhe

Wir marschieren mit im
Leistungskampf der Betriebe

Evang. Diakonissenanstalt
KHE. - RUPPURR

mit ihrem Krankenhaus

4-Zimmer- Wohnung
mit Mans . , etwa 89 am WrchnkWche .
1. ob. 2. St . . Wasch! ., einiger . Bad ,
woin. Etaaenhoiza. , sonn. ru®. Lage,
mit «tw . Garttm . , auf 1. Saut , »n
mieten gesucht. Angebote (für Selbst -
intevellenten) mrt . I 88926 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.

5 zilMIM-MhsMNg
in der Nähe NtzbeirkrS. , Rüvv-u-r-
rer Strohe auf Wort gesucht. An¬
gebot« mutet 9t 88960 an de» 8llh»
rer-Verba« Karlsruhe .

Fröulein (Staats an-
gestellte ) sucht > »f.
»ahme bei netter Fa¬
milie mit voller Ver¬
pflegung, Ang .u .8831
an Führ.-Berl. Khe .

Reichrangestellter
sucht schöne

£ 4 ZIM.-
mit oder ohne Bad
in Karlsruhe oder
Bororten, ilngebote
unter 8843 an den
Führer-Verlag Khe.

Schöne
2Z .-Wchnung
v. Beamtenwwe. gef .
Angeb . unt. 8638 an
Führer-Verlag Khe .

Beamter sucht
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad od. 3 Zim.
mer mit bewohnbar .
Mansarde , sofort od.
aus 15. Juni , auch
1. Juli , In der West,
ftadt . Angebote unter
8853 an den Führer.
Verlag Karlsruhe.

Berufstätig., sunges
Ehepaar sucht
1—3 möblierte »der
unmöblierte Zimmer.
Angebote unter 8828
an den gsuhrer-Berl.
Karlsruhe.

Moderne
V/2-2 Mm .-
mit Bad, von jung .
Ehepaar , um 15. 6.
oder 1. 7. gesucht .
Mögl . Nähe , ildolf-
titler-Platz .

' _ngrb . unt. 8>38933
an den Führer-Ver¬
lag Karlsruhe.

Ehepaar sucht
1 -2 Z.-Wohll.
auf sofort od. spater .
Angebote -unter 8885
an den Führer-Berl.
Karlsruhe.

In UmvÄbWN« von LtiprlSrutz «
1 - 2 leere Ammer
oder kleines Kaus

für Wochenend in « leie« »der
,« kaufen gesucht.
Angebote erbeten nnt. 38114 an
de» Mbrer -Berl«a Karlsruhe.

Gute 4. bis 6*
Airnmerwohnung

(auch Einsamilien -HanSi
mögltchft mit Ädr.. od. Etag .»
Heimrn«. fl. Waller, Balkon od.Gardetk in guter Wohngegend,»on Ehepaar als Dauermieter
gesucht. Evtl. Tausch — Luxus ,
wohnung 5'/« 3 . , in Berlin zur
BerMaung (ISO RM.I Angeb.Sarlsrnbe . Hotel Karpfen.Zimmer 2.

Inserate im ..STilfirci ”
Aaftcn immer £ r/o ftf !

Schöne
2-3 Z.-WM .
ans sofort od. später

gesucht.
Angeb unt. 8314 an
Führer-Verlag Khe .

Ich suche eine sonn .

3-4 Zimmer-
in Karlsruhe, Baden-
Baden u . Umgebung .
Evtl. Tauschwohnung
in Dehlar/Lahn.
Fra» Earl« Oats,
in Wetzlar/Lahu ,

vrsthlsbach 4.
(88573)

Anhünser
800 Kg. Tragkraft ,

| » »erkaufen . (38922
Karlsruhe-IISpPurr ,
Rastatter Strafte 9 a.

Opel
1,2 Liter , Limousine,
betriebSfert . . verkauft

Opel-Handter ,
Acher», Telefon 286.

Opei-Olyinüia
1,3 , sehr gut erhalt .,

zu verkaufe «.
Angebote niste» 8545
an Führ.-Berl. Khe .

I» Deutscher (8829

in gute Hände preis-
wert zu verkaufen .

Karlsruhe,
Bus 3585 .

« m Mittwoch, den 21. Mai . »cke»
direkt aus den bellen

norddeutschen Zuchtgebiete«
gröbere Transporte erstklassig«
ausgesucht« schwarz - und ro«bu>"

Milchkühe
und Kalbinnett

hochträchtig und mtt Kälbern,
vrersmert »um Verkauf. Die
sind gute Futterverwerter u. IVjj
ju

gewöhnen . Transportgelege ^ x

Rndols Erhard. Nutz- n .
Handlung. Ettlingen , Schöllbrou"
» Stratze 48, Lelesou 268.

keslisahrreuge
An - u . Verkauf

Gebr ., gut erhalten .

nicht unter 200 ccm,
z«m Schätzpreist

zu kaufe« gesucht.
Zuschriften unter

OF 63029 an Führer-

Landesverband bad . Rinderzüchter
Bezirksgruppe Ried .

Za dar diesjährigen

Zuchtbullenschau
meiner Bozirkigruppe am Mittwoch, den 21. Mai 1941

Schauplatz Tramblersches Anwesen
Baginn: 40 Uhr, lad« Ich alle Züchter und an der Zucht int* r*
• stiert « Kreise herzlich ein . (58451)

Hermann W. Wingert , Bezirksgruppenfachwart.
Verlag Offen

Wir marschieren mil
im Leistungskamps - er Betriebe

August Peppier
Kreldertiiihlen und Kittfabrik

Karlsruhe Rheinhafen , Werftftr . 18
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